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Ein Laptop in einer antiken Schreib-

maschine, eine Digitalkamera im Ge-

wand einer zweiäugigen Spiegelreflex-

kamera – Steampunk verbindet mo-

dernste Technik mit dem Design des

Dampfzeitalters. Die kulturelle Bewe-

gung zieht Kreative und Erfinder aus

allen Bereichen an, gemeinsam träumt

man von einer Gegenwart, wie sie von

Jules Verne und anderen Künstlern des 

viktorianischen Zeitalters beschrieben

wurde. 

Dan Aetherman ist ein Urgestein der

Steampunk-Kultur und begeistert mit

seinen fantastischen Maschinen nicht

nur eingefleischte Fans. Auch für den

Otto-Normalverbraucher sind seine

Werke ein optisches Vergnügen, die 

Entstehungsgeschichten lesen sich wie

moderne Märchen. Auf fast 200 Seiten

entführt Aetherman in diesem reich 

bebilderten Buch in seine Welt und 

bietet exklusiven Zugang zu seinem 

Laboratorium. 

Er verrät dem Leser geheime Tipps und

Tricks, nimmt ihn mit auf die Suche

nach den richtigen Materialien, stellt

seine Bauwerke und ihre Entstehungs-

geschichte vor und erklärt Schritt für

Schritt, wie das erste eigene Steampunk-

Projekt gelingt. 

Über den Autor:

Dan Aetherman ist Steampunker der 

ersten Stunde und Chocolatier aus der

Schweiz. Mit seinen Kreationen verbannt

er langweiliges Plastik aus modernen

Geräten und ersetzt es durch Kupfer,

Messing  und Holz, um den Geräten 

so den Charme des Dampfzeitalters zu 

verleihen. Aethermans Steampunk-

Kreationen sind in zahlreichen Büchern

und Magazinen zu bestaunen und 

werden regelmäflig ausgezeichnet, zum 

Beispiel von der bekannten Kreativ-

plattform instructables.com.
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Man nennt ihn unter Steampunkern „The Chocolatist“. Er ist Erfinder, Abenteurer und Romantiker.  
Seine Maschinen und Apparate sehen aus, als wären sie bereits in der legendären „Nautilus“ 

von Jules Verne im Einsatz gewesen.

Unternehmen Sie eine Reise in eine vergangene Zukunft, ins spätviktorianische Zeitalter,  
und entdecken Sie fantastische Erfindungen und Kuriositäten, kreiert aus dem Abfall 

unserer Wegwerfgesellschaft.

---o--- o ---o--- o ---o--- o ---o--- o ---o--- 
 

„Vor dem Zeitalter der Mikro-Maschinerie, vor der Domestizierung der Elektrizität und des  
Verbrennungsmotors gab es wundervoll monströse 

Maschinen, die lebten und atmeten und unverhofft explodierten. 
Es war die Zeit, in der Kunst und Handwerk eins waren, in der technische Wunder erfunden 

und wieder vergessen wurden. 
Es war die Zeit, die es so leider nie gegeben hat.“

Zitat: www.steampunkmagazine.com

---o--- o ---o--- o ---o--- o ---o--- o ---o---

Der Punk oder die Andersartigkeit spiegelt sich auch in seinen kuriosen Maschinen und Erfindungen wider. 
Der Chocolatist distanziert sich klar von den neuen und jungen Fans der STEAMPUNK-Szene, die sich an Wo-

chenenden „gewanden“ und in die Rolle einer fiktiven Person schlüpfen.

Ich spiele nicht die Rolle des Chocolatisten ...

... ich bin „The Chocolatist.“

The Chocolatist 
Steampunk Artwork & 

Chocolate
Dan Aetherman
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The Chocolatist Steampunk Artwork & Chocolate

Die Besucher der Website www.TheChocolatist.com

Ich möchte mich bei meiner lieben Frau Naomi bedan-
ken. Ohne ihre wunderbare Unterstützung und ihr 
Verständnis wäre es mir nicht möglich gewesen, den 
Traum meines eigenen STEAMPUNK-Buches zu ver-
wirklichen.

Einen großen Dank auch an den FRANZIS Verlag für 
das Vertrauen und die große Unterstützung.

Und ein ganz spezieller Dank geht an alle meine lieben 
Freunde im In- und Ausland, die mich mit Materia-
lien, Ideen und Inspirationen unterstützen. Ohne euch 
wäre sehr vieles nicht möglich gewesen!



10

Was ist STEAMPUNK?.......................................................................................................................................14

Mein persoenlicher STEAMPUNK................................................................................................................26

Das Laboratorium des Chocolatisten.........................................................................................................32

Das Werkzeug...........................................................................................................................................................37

Der Salon des Chocolatisten...........................................................................................................................40

Die Jagd nach verlorenen Schaetzen..........................................................................................................42

Fantstische Maschinen aus einer längst vergangenen Zukunft..................................................54

Der UNDERWOOD PENTIUM - Modell Nr. 1........................................................................................56

Die STEAMPUNK-Jukebox des Luftpiraten...........................................................................................60

Das MELIORA Jukebox-Grammophon.........................................................................................................62

Das Auge des Ra - eine STEAMPUNK-Lampe........................................................................................64

Die ZENOBIAFLEX-ONE-Digitalkamera....................................................................................................68

Der Zeitmesser des Luftpiraten....................................................................................................................72

Der STEAMPUNK WILDBAD 7......................................................................................................................76

Das viktorianische Farbenrohr......................................................................................................................80

Das Dampfradio des Chocolatisten..............................................................................................................82

Das Expeditions-Audiophon...............................................................................................................................84

Das THEATRUM MAGICUS............................................................................................................................88

Die USB-Datenspeicherroehre.........................................................................................................................92

Die Giant Edison-Gluehlampe.........................................................................................................................94

Das AETHER COLA Audiophon........................................................................................................................96

Der STEAMPUNK-Datenbrenner............................................................................................................... 100

Inhaltsverzeichnis



11

Die BIOSPHERE MODEL 1876.......................................................................................................................... 102

Der thermoelektrische Aetherwellen-Empfaenger......................................................................... 104

Das viktorianische SteamPAD...................................................................................................................... 106

Der STEAMPUNK-Lichtbildspeicher........................................................................................................ 108

Der Pentodenverstaerker EXPERIMENTALIS..................................................................................... 110

LEONARDOS BANDMASCHINE...................................................................................................................... 112

Die 300-Volt-Sturmlaterne..........................................................................................................................114

Das viktorianische Tricycle............................................................................................................................ 116

Die STEAMPUNK-Chocoladen-Vitrine..................................................................................................... 118

Die allwissende Maschine................................................................................................................................ 120

Der Schallbuegel Telefunken EH333...........................................................................................................122

Die Taschenmaschine des Steampunkers.................................................................................................. 124

Der STEAMPUNK-R2-D2.................................................................................................................................126

Der Musikspeicher METROPOLIS I............................................................................................................ 128

Das STEAMPUNK-Notlicht fuer Luftschiffe.....................................................................................130

DAS LICHT DER NAUTILUS...........................................................................................................................132

Die STEAMPUNK Chocoladen-Manufaktur..........................................................................................136

Tipps & Tricks aus dem Laboratorium.................................................................................................... 158

Mein erstes eigenes STEAMPUNK-Projekt......................................................................................... 174

Steampunk-Freunde.............................................................................................................................................187

Inhaltsverzeichnis



12

Steampunk – Die Erben Jules Vernes
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Steampunk – Die Erben Jules Vernes

Was ist 
STEAMPUNK?



17

Was ist STEAMPUNK?

I
ch denke, es gibt keine Frage, vor der sich ein 
Steampunker mehr fürchtet, als die nach einer 

Definition des STEAMPUNK. Auch nach vie-
len Jahren in der Szene habe ich noch keine all-
gemeingültige Antwort gefunden. Ich möchte 
sogar behaupten, dass es diese „allgemeine 
Definition“ gar nicht gibt. Und doch muss es 
irgendetwas geben, was den STEAMPUNK 
erst zum STEAMPUNK macht. Ich wage zu 
behaupten, dass dieser gemeinsame Nenner 
die Anlehnung an das Design des viktoria-
nischen Zeitalters ist. Egal, ob es sich um ein 
Kleidungsstück, einen Computer, eine Brille 
oder um ein Raumschiff handelt, das vikto-
rianisch angehauchte Erscheinungsbild, ge-
paart mit retrofuturistischen Details, machen 
ein Objekt zu einem STEAMPUNK-Objekt.

Was ist STEAMPUNK?
„Wenn man zehn Steampunker fragt,  

was STEAMPUNK ist, wird man  
15 verschiedene Definitionen erhalten!“

Credit Elisabeth Kunze
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Steampunk – Die Erben Jules Vernes

Steampunker versuchen 
sich vorzustellen, wie ein 
Computer wohl ausse-
hen würde, wenn er im 
viktorianischen Zeital-
ter gebaut worden wäre. 
Damals gab es kein Plas-
tik, und die Maschinen 
dieser Epoche wurden 
aus Messing, Kupfer, 
Holz, Glas und vielen 
anderen edlen Materi-
alien in aufwendigs-
ter Handarbeit gebaut. 
Fügt man diesen Ma-
terialien etwas Science 
Fiction und „mad 
science“ hinzu, dann 
würde ein solcher 
Rechner wohl ausse-
hen wie der „Under-
wood Pentium“, der 
in diesem Buch noch 
genauer vorgestellt 
wird.  
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Was ist STEAMPUNK?

Credit Everett Historical

Vielleicht fragen Sie sich, ob denn ein richtiger STEAMPUNK-Computer nicht von 
einer Dampfmaschine angetrieben sein müsste. Ich persönlich würde Ihnen dann 
antworten: „Im viktorianischen Zeitalter war die Elektrizität bereits bekannt, des-
halb hätte man damals eine solche Rechenmaschine sicherlich mit Strom betrie-
ben. Und der nötige elektrische Strom wurde damals mit Generatoren und Dampf
maschinen erzeugt.“ 
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Steampunk – Die Erben Jules Vernes

Die Anfaenge:

A. Hartleben’s Verlag 

Ursprünglich handelte es sich bei 
STEAMPUNK um eine rein literari-
sche Gattung. Die fantastischen Ro-
mane von Jules Verne wie „20  000 
Meilen unter dem Meer” oder das 
Werk „Die Zeitmaschine” von H. G. 
Wells waren typische Vorläufer der 
STEAMPUNK-Literatur, obwohl 
die genannten zwei Autoren da-
mals noch gar nicht wussten, was 
STEAMPUNK bedeutet.

Im Jahr 1987 schrieb der Autor 
K.  W. Jeter in einem Brief an 
das Science-Fiction-Magazin 
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Was ist STEAMPUNK?

„LOCUS“, man möge doch 
den Begriff STEAMPUNK 
benutzen, um seine Bücher 
von anderen Genres zu un-
terscheiden. In den darauf-
folgenden Jahren wurde 
es relativ ruhig um den 
STEAMPUNK, bis im 
Jahr 1999 der Kinofilm 
„Wild Wild West” mit 
Will Smith und Kevin 
Kline auf der Lein-
wand erschien. Auch 
der Film „Liga der 
außergewöhnlichen 
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Steampunk – Die Erben Jules Vernes

Gentlemen“, der im Jahr 
2003 Premiere hatte, setzte 
auf viele klassische STEAM-

PUNK-Elemente.

Wer sich etwas tiefer mit dem 
Thema Film beschäftigt, wird 

unweigerlich auf den japani
schen Filmemacher Hayao 
Miyazaki stoßen. Der Trick-

film „Das Schloss im Himmel” 
aus dem Jahr 1986 spielt im vik-

torianischen Zeitalter, und viele 
Elemente sind an die Geschichten 

von Jules Verne angelehnt. Auch 
seine anderen Werke sind absolut 

sehenswert, und viele von ihnen be-
rauschen mit einem fantasievollen 

Hauch von STEAMPUNK, mit flie-
genden Maschinen und fantastischen 

Luftschiffen.

Hayao Miyazaki,  
Foto von cinemafestival /  

Shutterstock.com
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Was ist STEAMPUNK?

Roboterstatue im Ghibli 
Museum,  
Foto von  

Sean Pavone /  
Shutterstock.com
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Steampunk – Die Erben Jules Vernes
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Der UNDERWOOD PENTIUM – Modell Nr. 1

D
er UNDERWOOD PENTIUM beantwortet die 
Frage, wie ein Computer Anfang des 19. Jahr-

hunderts wohl ausgesehen hätte. Es handelt sich bei 
dieser Maschine um einen voll funktionsfähigen Pen-
tium-Computer mit integrierter Tastatur. Die Idee zu 
dieser einzigartigen Rechenmaschine trug ich sehr 
lange in meinem Kopf herum. Lange fehlte es an einer 
passenden antiken Schreibmaschine. Es dauerte ein 
gutes Jahr, bis ich endlich eine defekte Maschine des 
Typs Underwood Standard Nr. 3 auf einem Flohmarkt 
entdeckte. 

Die Schreibmaschine hatte lange im Wasser gestanden 
und war deshalb stark verrostet. Genau so etwas hatte 

ich gesucht. Eine funktionierende Maschine zu zerle-
gen wäre viel zu schade gewesen, handelt es sich dabei 
doch um ein wahres Wunder der Technik. Verkauft 
wurde diese Underwood 1928 von der Schweizer Bü-
rofirma Erwin Lötscher aus der Stadt Luzern. Was sie 
danach alles in ihrem langen Leben erlebt haben mag, 
bleibt für immer ihr gut gehütetes Geheimnis.

Der Zufall wollte es, dass ich etwa zur gleichen Zeit 
einen alten Industriecomputer der Marke Advantech 
in der Elektroschrottmulde fand. Er schien in gutem 
Zustand zu sein, und die Größe des Bildschirms passte 
perfekt zu der gefundenen Schreibmaschine. Indust-
riecomputer sind für Bastelprojekte sehr gut geeig-
net, weil sie sehr kompakt gebaut sind. Direkt hinter 
dem Flachbildschirm befinden sich das Mainboard 

Der UNDERWOOD 
PENTIUM – Modell Nr. 1
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Steampunk – Die Erben Jules Vernes

des Computers und das Netzteil. 
Es muss lediglich eine Tastatur angeschlossen 

werden und ein solches Gerät ist betriebsbereit.

Ich entledigte den Advantech-PC seines Gehäuses und aller 
Plastikteile und spritzte das freiliegende Mainboard in matt-
schwarzer Farbe. Danach verwendete ich verschiedenste an-
tike Teile von alten Radios und von einem defekten Oszillos-
kop. Nach dem Montieren mehrerer Elektronenröhren sieht 
der Computer aus, als wäre er vor knapp 100 Jahren gebaut 
worden.

Die festgerosteten Tasten der Schreibmaschine trennte ich mit-
hilfe einer kleinen Trennscheibe von der restlichen Mechanik. 
Die Tasten wurden von mir alle einzeln zerlegt, gesäubert und 
sorgfältig wieder zusammengebaut. Danach demontierte ich 
die Farbbandhalterungen und –führungen. Schließlich funkti-
oniert ein Computer ohne Farbbänder! Alle demontierten Teile 
wurden gesäubert und zur Seite gelegt, um sie später an einem 
anderen Platz und für eine andere Funktion wieder einzu-
bauen. Das Papierführungsblech mit dem Logo und dem Un-
derwood-Schriftzug fand seinen neuen Platz über dem Flach-
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Der UNDERWOOD PENTIUM – Modell Nr. 1

bildschirm. Als Tastatur verwendete ich eine in der 
Altmetallsammelstelle gefundene kleine Tastatur. Bei 
alten Tastaturen lassen sich die Plastiktasten und das 
Gehäuse sehr leicht entfernen. Übrig bleibt die Platine 
mit den Tastern. Die vorbereiteten runden Original-
tasten der Underwood habe ich mit Sekundenkleber 
und viel Geduld auf jeden einzelnen Taster geklebt. 
Da eine Computertastatur viel mehr Tasten als eine 
Schreibmaschine besitzt, deckte ich die übriggebliebe-
nen mit goldenen Reisnägeln ab.

Mein UNDERWOOD PENTIUM verwendet als Be-
triebssystem Windows 98. Der selbst gestaltete 
STEAMPUNK-Desktop mit passenden Icons verleiht 
der Maschine den letzten Schliff.

Genau so dürfte wohl ein Computer an Bord der le-
gendären „Nautilus“ ausgesehen haben.
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